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auch so erhalten bleibt. Dies ist man den Kletterern schuldig, 
die bei ihren Erstbegehungen teilweise einen hohen Einsatz 
gebracht haben. Routen, die schon immer vom Vorsteiger 
neben Können und Erfahrung auch eine gehörige Portion 
Entschlossenheit oder auch die Entscheidung zum Verzicht 
forderten, muss es auch weiterhin geben. Einheitsklettereien 
zu schaffen wäre ein großer Verlust an Erlebnismöglichkeit 
beim Klettern in diesem Traditionsgebiet. Nicht die Route 
muss sich dem Kletterer anpassen, sondern der Kletterer der 
gewählten Route! 
Die steckenden Haken sind beinahe ausnahmslos in gutem 
Zustand. Schwerpunktmäßig in den Jahren 2002 und 2008 
wurden von Helmut Wundlechner und Daniel Gebel unzäh-
lige Routen saniert. Großer Wert wurde darauf gelegt, den 
Charakter der Routen möglichst zu erhalten. So sind die 
Haken nun zuverlässig, die Abstände zwischen den Haken 
aber nicht kürzer geworden. Auch die langjährige und inten-
sive Sanierungstätigkeit von Detlef Augustin und Christian 
Schmidt muss an dieser Stelle erwähnt werden. 
 

Konstein1
Ü Übersicht der Teilgebiete
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Haunsfeld

Eichstätt

Dollnsteiner
Trockenhänge

Biesenhard

Naturfreundehaus

Ansbacher
Hütte

Jägersteig

Die Teilgebiete

Dollnsteiner Gebiet	 S. 	 36	 Felsen 1 bis 3
Konsteiner Gebiet	 S. 	 50	 Felsen 4 bis 16
Aichaer Gebiet	 S. 	 112	 Felsen 17 bis 29
Oberländer Gebiet 	 S. 	 174	 Felsen 30 bis 33

Die Weiße Wand von ihrer schönsten Seite: Sepp Ledl klettert die „Linke Weiße“ (7).



Freifried Hartmann in der 1. Sl. des „Karl-Müller-Quergangs“ (6-), Konsteiner Wand.
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Bogenförmig um den zentralen Hang zwischen Konsteiner 
Wand und Dohlenfels spannt sich das Konsteiner Gebiet. 
Man findet hier ein ausgewogenes Verhältnis von Sonnen- 
und Schattenfelsen, wie auch stark und wenig frequentierte 
Felsen. Anfänger-Hotspots wie Lucky Luke, Asterix & Obelix, 
die Hintere Konsteiner Wand und das Dohlenwandl ziehen 
die großen Massen an. Dagegen kann man an den moralisch 
und technisch anspruchsvolleren Massiven wie der Dohlenfels-
Rückseite, am Försterfels oder an Braut & Bräutigam meist in 
Ruhe klettern. 
Der mächtige Dohlenfels bildet nicht nur für Kletterer das 
Zentrum. Auch die sonntäglichen Ausflügler bevölkern teils 
volksfestähnlich den großen Parkplatz davor, um das Treiben 
im steilen Gemäuer zu verfolgen.

Konsteiner Gebiet
4 	 Hintere Konsteiner Wand	
5	 Konsteiner Wand
6	 Madonna	
7	 Dohlenwandl	
8	 Dohlenfels	
9	 Dohlenfels Rückseite	
10	 Försterfels	
11	 Dohlenturm	
12	 Bergspinnenturm	
13	 Lucky Luke	
14	 Braut und Bräutigam	
15	 Asterix und Obelix	
16	 Vergessene Wand	

Ü
Konstein1.4-1.16
Übersicht Felsen 4 bis 16
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Altmühltal2

Die Anziehungskraft des Altmühltales ist wohl am ehesten 
in der Verbindung von Geschichtsträchtigkeit mit markan-
tem Landschaftsbild zu suchen. In den zahlreichen Höhlen 
fanden sich Spuren sehr früher menschlicher Besiedlung, 
aus dem Mittelalter stammen die hoch über dem Talgrund 
aufragenden Burgen und Ruinen. Geschichte schrieben auch 
die Kanalbauten der letzten beiden Jahrhunderte, erst der 
Ludwigskanal und, gar nicht lange her und höchst umstritten, 
der Rhein-Main-Donau-Kanal. Da mußte natürlich auch an den 
Felsen Geschichte geschrieben werden: 1983 gab es hier mit dem 

  Hein Eßer in „Bel Etage“ (10-) - im Hintergrund die Altmühl, der Kanal und Essing.

Altmühltal 2
Ü

„Face“ Europas erste 10-/8a+, ein Jahr später mit „Kanal im 
Rücken“ gar die weltweit erste Route im glatten 10. Grad (8b). 
In diesen Jahren war das Untere Altmühltal ein international 
bekanntes Kletterziel, Fotos zierten jedes Klettermagazin.
Tempi passati – alles vorbei, Klettergeschichte wird heute 
anderswo geschrieben. Heute ist das Altmühltal ein regionales 
Kletterziel mit vielseitigen Felsgebilden zwischen 10 und 70 
Metern Höhe. Es gibt plattige, senkrechte und überhängende 
Aufgabenstellungen in über 600 Kletterrouten zwischen 2. 
und unterem 11. Grad. Ein langsamer, aber steter Zuwachs an 
neuen Kletterführen ist nach wie vor zu verzeichnen, ein Ende 
lohnender Neuerschließungen scheint jedoch in Sicht zu sein.

Übersicht Übersicht Ü
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Pinguin + Isostar

Diese beiden Felsgestalten zeigen sich eher konträr in ihrem 
Erscheinungsbild: Der eine (Pinguin) ist ein selbstbewusster, 
freistehender Turm stattlicher Höhe, während sich das andere 
Massiv (Isostar) kleinlaut wie Aschenputtel danebenduckt. 
Die Routen am Pinguin sind allesamt als Geheimtipp empfeh-
lenswert und sternchengekrönt. Hingegen sind die Linien am 
Isostar wirklich nur Jägern und Sammlern anzuraten, also 
Leuten, die sonst schon jeden Meter im Altmühltal kennen. 
Der Einstiegsbereich bei beiden Felsen ist steil und ungastlich, 
also keinesfalls für kletternde Familien geeignet.

Zugang 		  Von Kelheim nach Essing fahren. Parken bei der 
Holzhängebrücke. Über die Brücke erreicht man 
einen Feld-/Radwanderweg, den man nach rechts/
Richtung Riedenburg 200 m verfolgt. Bei weißem 
Grenzstein (Schild „Naturpark Altmühltal“ 16/A) nach 
links in den Wald abbiegen. 40 m auf diesem Weg 
bleiben, dann rechts auf ansteigenden Pfad wechseln, 
der auf eine Schlucht zuführt. Vor der Schlucht links, 
am Sektor „Homöostase“ vorbei, bis man links an der 
Massivecke beim „Isostar“ ankommt, gleich oberhalb 
steht der „Pinguin“ (10 Min.).

Kindereignung	 Ungeeignet
Wandhöhe 		  18 Meter (Pinguin), 10 Meter (Isostar)
Schwierigkeit 	 7- bis 9- 
Abstieg		  Alle Routen werden umgelenkt.

2.26

1	 Aufschwung Ost *	 7+	  T. Lindner 1994

Hier zumindest ist er angekommen, der Aufschwung Ost. Leicht überhängen-
de Route, guter Name.

2	 Pain Emission *	 9-	 T. Lindner 1994

Ausgesetzte, lohnende Tour.	

3	 Grauzone *	 8+	 T. Lindner 1994

Unten darf die stumpfe Kante zur Linken mitverwendet werden, sonst wär´s 
astronomisch schwer.

4	 Isostar 	 7+/8-	 T. Molnar 1994

5	 Verschneidung 	 7-	 T. Molnar 1994

6	 Palmator 	 7-	 T. Molnar 1994

Dürftig abgesichert.

Ü

Stefan Wolf unterwegs in „Pain Emission“ (9-).

Lage 	 48° 56.185‘N
	 11° 46.747‘E
Ausgangspunkt	 Essing
Ausrichtung 	 O, N
Sonne	 keine
Absicherung	 sehr gut
Routenanzahl 	 6
Niveau	  1-5	 0
	  6-7	 3	
	  8-11	 3
Wandfuß	 abschüssiger 		
	 Einstiegsbereich


